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Am Sonntag, 11. März 2012, und im Rahmen
der gesetzlichen Bestimmungen an den Vorta-
gen, finden statt:

Eidgenössische Volksabstimmung über fol-
gende Vorlagen:
- Volksinitiative vom 18. Dezember 2007

"Schluss mit uferlosem Bau von Zweitwoh-
nungen!"

- Volksinitiative vom 29. September 2008 "Für
ein steuerlich begünstigtes Bausparen zum
Erwerb von selbst genutztem Wohneigentum
und zur Finanzierung von baulichen Energie-
spar- und Umweltschutzmassnahmen (Bau-
spar-Initiative)"

- Volksinitiative vom 26. Juni 2009 "6 Wochen
Ferien für alle"

- Bundesbeschluss vom 29. September 2011
über die Regelung der Geldspiele zugunsten
gemeinnütziger Zwecke (Gegenentwurf zur
Volksinitiative "Für Geldspiele im Dienste des
Gemeinwohls")

- Bundesgesetz vom 18. März 2011 über die
Buchpreisbindung (BuPG)

Kantonale Wahlen:
- Erneuerungswahl des Kantonsrates
- Erneuerungswahl der Mitglieder der Regierung

Wahlverfahren
Die Kantonsratswahlen erfolgen nach dem
Proporzverfahren, die Regierungswahlen nach
dem Majorzverfahren. Es gilt in diesem
Zusammenhang die entsprechenden Wahlan-
leitungen zu beachten.

Wenn Sie sich inhaltlich auf die Wahlen vorbe-
reiten möchten, gibt es Hilfen, um die Meinun-
gen der Kandidierenden kennenzulernen.
Aussagenübereinstimmung zwischen den Kan-
didierenden und Ihnen: www.smartvote.ch

Urnenstandorte und Öffnungszeiten
Jonschwil und Schwarzenbach, Schulhaus
Sonntag, 11. März 2012
10.00-11.00 Uhr

Bitte beachten Sie, dass die persönliche Stimm-
abgabe am Samstag entfällt.

Briefliche Stimmabgabe
Letztmögliche Termine für die briefliche
Stimmabgabe:
- Per Post: Dienstag, 6. März 2012, bis zur letz-

ten Leerung des Post-Briefkastens
- Einwurf in den Briefkasten beim Gemeinde-

haus: am Abstimmungssonntag bis zur
Urnenschliessung (d.h. bis 11.00 Uhr)

- Abgabe an der Urne: am Abstimmungssonn-
tag bis zur Urnenschliessung (d.h. bis 11.00
Uhr)

Bezüglich der Formvorschriften für die briefli-
che Stimmabgabe wird auf die ergänzenden
Informationen auf dem Stimmausweis verwie-
sen.

Vorzeitige persönliche Stimmabgabe
Am Donnerstag, 8. März 2012 und am Freitag,
9. März 2012 kann bei der Gemeinderatskanz-
lei während den Büroöffnungszeiten (08.00-
11.30 und 14.00-17.00 Uhr) vorzeitig persönlich
gestimmt werden.

Fehlende Stimmausweise und Abstimmungs-
unterlagen können ab Dienstag, 6. März 2012
bis Freitag, 9. März 2012 beim Einwohneramt
bezogen werden.

Die Resultate können am Abstimmungssonn-
tag auf www.jonschwil.ch abgerufen werden.

Abstimmung/Wahlen
•

Gemeindeverwaltung
•

Schulgemeinde
Jonschwil-Schwarzenbach

•
Dorfkorporationen

•
Kirchgemeinden

•
Infos aus kantonalen

Ämtern
•

Aus den
Vereinen/Parteien

•
Diverse Meldungen

•

Jonschwil
Schwarzenbach
Bettenau
Oberrindal

17. Februar 2012

 

AZA 9243 Jonschwil 
Gemeindeverwaltung
Erscheint alle 14 Tage

www.jonschwil.ch

4
GEMEINDEAKTUELL
A m t l i c h e s  P u b l i k a t i o n s o r g a n  d e r  P o l i t i s c h e n  G e m e i n d e  J o n s c h w i l

Impressum

Amtl. Publikationsorgan

Herausgeber und Redaktion:
Politische Gemeinde Jonschwil

Druck und Inserateverwaltung:
Thur-Verlag M.Egli, Jonschwil

Auflage: 1’670 Exemplare

Erscheint alle 14 Tage

ABSTIMMUNG/WAHLEN



Nr. 4/2012 17. Februar 2012

2

Fitze David, EDU, neu,
Schwarzenbach

Flepp-Schildknecht Nicole,
SP, neu, Schwarzenbach

Frei Stefan, FDP, neu, 
Schwarzenbach

Haag Peter, SVP, neu,
Schwarzenbach

Hegelbach Marcel, SVP, 
bisher, Jonschwil

Spitzli Ronny, Piratenpartei,
neu, Schwarzenbach

Storchenegger-Scherrer 
Martha, CVP, bisher, Jonschwil

Salch Stefan, SVP, neu, 
Jonschwil

Am Wochenende vom 11. März 2012 wäh-
len Sie unter anderem die Mitglieder des
Kantonsrates für die Amtsdauer 2012/2016.
Es ist von grosser Bedeutung, dass unsere
Gemeinde und unsere Region in St. Gallen

kompetent vertreten bleiben und unsere
Interessen wahrgenommen werden.
Gemäss den Richtlinien zum Publikations-
organ „GemeindeAktuell“ publiziert die
Gemeinde im Vorfeld der Wahl eine Infor-

mation über alle Kandidierenden aus der
Gemeinde Jonschwil inkl. Foto. Für die
kommenden Wahlen stellen sich aus unse-
rer Gemeinde zur Verfügung (in alphabe-
tischer Reihenfolge):

Kantonsratswahlen

Baumann Fabian, BDP, neu,
Schwarzenbach
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Abfallverwertung
Grünabfuhr

In den schweizerischen Coop Bau +
Hobby-Filialen läuft derzeit ein Aktions-
angebot von Sammelbehältern für Grün-
gut in der Grösse von 100 Litern. Dieser
Behälter ist nicht für den Einsatz in der
öffentlichen Sammlung von Grüngut/
Bioabfällen geeignet, wie sie im ZAB-
Gebiet durchgeführt werden. Dies aus
folgenden Gründen:
- Die Kübel sind nicht kammschüttbar

und können somit nicht an der Vorrich-
tung des Sammelfahrzeugs eingehängt
werden;

- Für die maschinelle Leerung sind die
Behälter zu leicht gebaut;

- In der Bioabfuhr des ZAB ist keine Stan-
dardgrösse mit 100 Litern vorgesehen
und somit werden auch keine Gebüh-
renmarken für diese Grösse verkauft.

Wir machen Sie deshalb darauf aufmerk-
sam, dass dieser Behälter vom ZAB nicht
geleert wird und bitten Sie sich einen of-
fiziellen Behälter anzuschaffen.

Altkleidersammlung

Die Altkleidersammlung der Contex AG
findet in Jonschwil und Schwarzenbach
am Donnerstag, 23. Februar 2012 statt.
Bitte stellen Sie die Kleidersäcke bis 8.30
Uhr an die Strasse (bitte nicht schon am
Vorabend bereitstellen wegen Diebstahl-
gefahr). Bewohner von abgelegen Häu-
sern werden gebeten, die Säcke an die
nächst grössere Strasse zu bringen.
Falls die Säcke nicht eingesammelt wer-
den sollten, können Sie sich bei der Con-
tex AG, Tel. 041 874 54 19, am Tag nach
der Sammlung von 08.00 bis 12.00 Uhr,
melden. Die Säcke werden dann nachge-
sammelt.

Feuerwehr Jonschwil-
Schwarzenbach

Einsatz vom 19. Januar 2012

Am 19. Januar 2012 wurde die Feuerwehr
aufgrund einer ausgelösten Sprinkleran-
lage in Schwarzenbach alarmiert. Es
waren keine weiteren Massnahmen
nötig.

Steueramt
Kennzahlen zum Steuerwesen

Das kantonale Steueramt hat für alle Gemeinden Kennzahlen zum Jahr 2011 ermittelt.
Diese ermöglichen aussagekräftige Angaben zum Gemeindesteueramt. Sie geben Aus-
kunft über Anzahl Steuerpflichtige, Steuerkraft der natürlichen und juristischen Perso-
nen, Entwicklung der einfachen Steuer, Stand der Veranlagungen sowie Höhe der
Rückstände, Erlasse und Verluste.

Grundbuchamt
Schätzungswesen

Schätzungstätigkeit 2011
Im Auftrag der Gebäudeversicherungsan-
stalt des Kantons St. Gallen führen zwei
Fachteams (landwirtschaftlich und nicht-
landwirtschaftlich) die Grundstückschä-
tzungen durch. An 24 Tagfahrten (jeweils
nachmittags) wurden durch die beiden
Fachteams insgesamt 290 Grundstücke
und 177 Gebäude neu bewertet.

Schätzungen 2012
Im Jahr 2012 werden sämtliche Grund-
stücke, welche im Jahr 2002 oder früher
letztmals geschätzt worden sind, neu
bewertet.
Für Neu-, An- oder Umbauten muss der
Gebäudeeigentümer innert Monatsfrist
nach Bauvollendung bzw. Abrechnung
beim Grundbuchamt eine Neuschätzung
beantragen. Mit dem Begehren um Neu-
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2009 2010 2011

Anzahl Steuerpflichtige:
- Unbeschränkt 1’798 1'896 1’941
- Beschränkt 217 221 237
- Steuerfrei (Bagatellfälle, 99 113 124

Wochenaufenthalter, etc.)
Total 2'114 2'230 2’302

Steuerkraft:
- Natürliche Personen 5'861'888 5'840'926 6’023’344
- Juristische Personen 646'192 1'109'638 507'904
Total 6'508'080 7'176'710 6'687'619
- Durchschnitt je Einwohner 1'956 2'056 1'872
- Kantonaler Schnitt 2'257 2'137 2'146
- Rang im Kanton 40. 24. 35.

Entwicklung einfache Steuer:
- Gemeinde Jonschwil + 4,92 % + 2,18 % + 5.62 %
- Kanton + 2,68 % - 3,85 % + 3.44 %

Steuerrückstände:
- Gemeinde Jonschwil 9,91 % 10,07 % 10,24 %
- Kantonaler Durchschnitt 11,57 % 11,30 % 10,77 %

Erlasse und Verluste:
- Gemeinde Jonschwil 0,58 % 0,32 % 0,15 %
- Kanton 0,87 % 0,85 % 0.81 %

Stand der Veranlagungen:
- Gemeinde Jonschwil 86,91 % 88,40 % 89,25 %
- Kanton 86,02 % 85,40 % 86,18 %

GEMEINDEVERWALTUNG

schätzung ist zugleich eine Baukosten-
abrechnung einzureichen.

Versicherungspflicht
Neubauten ab Fr. 20'000.00 oder bauliche
Wertvermehrungen (z.B. An-/Um-/Aus-
bau) ab Fr. 30'000.00 sind mit Baubeginn
zum steigenden Wert zu versichern.
Geringere bauliche Wertvermehrungen
unterliegen ebenfalls der Versicherungs-
pflicht, sofern sie mehr als 10 % des Neu-
werts des Gebäudes, mindestens aber
Fr. 20'000.00 betragen.
Neubauten oder bauliche Wertvermeh-
rungen, die nicht unter das vorstehende
Obligatorium fallen und für welche keine
Baubewilligung vorliegt, werden auf Ver-
langen des Eigentümers (Meldung an das
Grundbuchamt) versichert.

Solaranlagen und Wärmepumpen
Mit Wirkung ab 1. Januar 2012 werden
Solaranlagen und Wärmepumpen viel
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umfassender als bisher zusammen mit
dem Gebäude gegen Brand- und Elemen-
tarschäden bei der kant. Gebäudeversi-
cherung versichert.

Schnupperlehre bei der 
Gemeindeverwaltung

Die Gemeindeverwaltung Jonschwil bil-
det kaufmännische Lernende aus. In der
Regel wird jedes Jahr nach den Sommer-
ferien eine Lehrstelle zur Bewerbung aus-
geschrieben. Um sich ein Bild von dieser
vielseitigen Ausbildung machen zu kön-
nen, wünschen Schüler/-innen oft die
Möglichkeit einer Schnupperlehre.
Bei der Gemeindeverwaltung Jonschwil
besteht für interessierte Schüler/-innen
ab der 2. Oberstufe vom Dienstag, 10. Ap-
ril 2012 bis Freitag, 13. April 2012 die
Möglichkeit, Schnuppertage zu absolvie-
ren. Wir bitten Schüler/-innen, die sich
für eine Schnupperlehre interessieren,
bis spätestens Freitag, 2. März 2012 mit
der Gemeindeverwaltung (Bruno Hollen-
stein, Grundbuchverwalter, Tel. 071 929
58 00) Kontakt aufzunehmen.

Amt für Umwelt 
und Energie (AFU)

Sammlungen von 
Sonder- und Giftabfällen

Im Jahr 2011 wurden in den kommunalen
und regionalen Sammelstellen des gan-
zen Kantons insgesamt 368 Tonnen (Vor-
jahr: 333) Sonder- und Giftabfälle gesam-
melt. In der Gemeinde Jonschwil wurden
gesamthaft 1'505 Kilogramm Sonder-
und Giftabfälle gesammelt, das ergibt 436
Gramm pro Einwohner.

Öffnungszeiten der regionalen Sammel-
stelle Wil:
Flawilerstr. 39, 9500 Wil (neben der Klär-
anlage Freudenau)
Dienstag: 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr und
Freitag: 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Schulrat
…aus unserem Leitbild…

„Wertschätzender, respektvoller Um-
gang pflegen“
Vorbild sein
Was wir von unseren Schülerinnen und
Schülern fordern, möchten wir ihnen
auch gewissenhaft vorleben.

Primarschule Jonschwil
Elternabend „Eintritt in die 1. Klasse“

Am Donnerstag, 1. März 2012 findet der
Elternabend zur Einschulung in die erste
Klasse statt. Eltern, welche ihr Kind im
Sommer 2012 in die 1. Klasse einschulen,
haben eine persönliche Einladung erhal-
ten.

Voranzeige

Am Mittwoch, 4. April 2012 findet der
Elternabend zum Eintritt in den Kinder-
garten statt. Eltern, deren Kinder im Som-
mer 2012 in den 1. Kindergarten einge-
schult werden, erhalten anfangs März
2012 eine persönliche Einladung mit dem
Anmeldeformular für den Kindergarten.

Wintersportlager

Unsere Viert-, Fünft- und Sechstklässler
verbrachten ein tolles, aber kaltes Winter-
sportlager in Wildhaus. Das abwechs-
lungsreiche Programm mit Ski-, Snowbo-
ard- und Snowbladesfahren, Schlitteln
und Eislaufen begeisterte die Schülerin-
nen und Schüler. Rund 100 Schüler und
Leiter wohnten während einer Woche in
einer riesigen „Familie“ zusammen: Sozi-
ales Lernen zum Anfassen! Ein grosses
Dankeschön gilt allen Leitern und Lehr-
personen sowie den Eltern, welche dieses
Lager unterstützten.
Liegengebliebenes aus dem Skilager kann
am Besuchstag vom 25. April 2012 in
unserem „Fundbüro“ abgeholt werden.
Falls Sie etwas Konkretes vermissen, kann
sich Ihr Kind bei der Klassenlehrperson
melden.
Fotos zum Skilager finden Sie auf unserer
Website www.schulen-js.ch.

Semesterbrief

Mit dem neuen Semesterbrief informie-
ren wir über die aktuellen Daten bis zum
Sommer 2012, über vergangene Schulan-
lässe und Informatives für Eltern. Alle
Eltern erhalten den Semesterbrief in
Papierform in den nächsten Tagen nach
Hause. Für alle Interessierten ist diese
Information auch auf der Website
www.schulen-js.ch zu finden.

Pausenkiosk

Am Mittwoch, 22. Februar 2012 findet
wieder der Pausenkiosk statt. Die 5./6.
Klasse von Frau Hug wird Feines für die
Pause zusammenstellen. Das Pausenge-
tränk wird den Temperaturen entspre-
chend ausgeschenkt.
Peter Mayer, Schulleiter

Primarschule 
Schwarzenbach

Fasnacht

Am Montagnachmittag, 20. Februar
2012, 13.30-15.30 Uhr, ist es wieder so
weit. Die Kinder vom Kindergarten bis
zur 4. Klasse feiern Fasnacht. Unsere
Schüler können sich bei verschiedenen
Spielen, in der Disco, im Kino, an der Bar,
in der Geisterbahn und vielem mehr ver-
gnügen. Wir freuen uns auf die verkleide-
ten Schülerinnen und Schüler.

Skilager
42 Kinder der 5./6. Klasse verbrachten ein
tolles Skilager im Lagerhaus Bodenweidli
in Wildhaus. Wunderbare Schneeverhält-
nisse und eine gute Lagergemeinschaft
prägten die Tage. Neben dem Skifahren
und Snowboarden konnten die Schüle-
rinnen und Schüler jeden Tag aus einem
Spezialprogramm auswählen. Ein beson-
derer Dank geht an die Leiter und Lehr-
personen für die gute Organisation und
Durchführung. Liegengebliebene Gegen-
stände können beim Eingang vom Schul-
haus abgeholt werden. Fotos vom Skila-
ger finden Sie auf unserer Website.
Peter Leuzinger, Schulleiter



Oberstufe OZ Degenau
Wintersportlager

Die 1. Oberstufe verbrachte ein tolles Ski-
lager in Adelboden. Während am Tag das
Skifahren und Snowboarden im Vorder-
grund stand, gab am Abend die Lagerzei-
tung Gossip viel zu diskutieren und zu
lachen. Selbstverständlich durften auch
gemütliche Abende mit Spezialpro-
gramm nicht fehlen. Die 2. und 3. Ober-
stufe geniesst in den nächsten Wochen
zwei Wintersporttage. Das Durchfüh-
rungsdatum ist wetterabhängig.

Newsletter

Das positive Echo auf unseren Newsletter
hat uns sehr gefreut. Dieser wird drei Mal
jährlich an die Eltern abgegeben. In den
letzten Tagen haben die Eltern unserer
Schülerinnen und Schüler die aktuelle
Ausgabe erhalten. Wir hoffen, dass wir
den Kontakt zwischen der Schule und
dem Elternhaus noch enger gestalten
und die gute Zusammenarbeit weiter
ausbauen können.

Termine: Ausblick

Gerne weisen wir die Eltern auf einige
schulische Termine in nächster Zeit hin.
23. Februar 2012: Elternabend 

3. Oberstufe
3. März 2012: Besuchssamstag
7. März 2012: Elternabend 6. Klassen

Bitte beachten Sie auch unsere Website:
www.schulen-js.ch.
Samuel Bernet, Schulleiter 

Dorf-
korporationen
Dorfbürgerkorporation

Jonschwil
Bürgerversammlung

Am Mittwoch, 29. Februar 2012 um 20.00
Uhr findet im Pfarreiheim Jonschwil die
Bürgerversammlung statt.
Fehlende Stimmausweise können bei
Maurus Storchenegger, Winkelstr. 23a in
Jonschwil bezogen werden.
Der Verwaltungsrat

Samstag, 18. Februar 2012
14.00 Jungschar und Igel-Gruppe, Kirch-

gemeindehaus Oberuzwil

Sonntag, 19. Februar 2012
09.30 Gottesdienst mit Evangelisch-

methodistischer Gemeinde
EMK Uzwil, Niederuzwil, Kinder-
gartenweg
Diakon Richard Böck und Pfarrer
Simon Zürcher
Kollekte: CSI Christian Solidarity
International

Dienstag, 21. Februar 2012
14.15 Lismistübli, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil

Mittwoch, 22. Februar 2012
11.45 Marktstube - Mittagstisch, katholi-

sches Pfarreiheim Niederuzwil

Freitag, 24. Februar 2012
19.30 Freitagskino, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil
20.00 Junge Kirche, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil

Samstag, 25. Februar 2012
16.30 Fiire mit de Chliine, evangelische

Kirche Oberuzwil
anschliessend Imbiss im Kirch-
gemeindehaus

Sonntag, 26. Februar 2012
09.30 Gemeindegottesdienst, evangeli-

sche Kirche Oberuzwil
Predigt: Pfarrer Alfred Enz, Taufen,
Kinderhort, Kirchenkaffee
Kollekte: Horyzon, Friedensarbeit
Palästina

Dienstag, 28. Februar 2012
14.15 Lismistübli, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil

Freitag, 2. März 2012
20.00 Junge Kirche, Kirchgemeindehaus

Oberuzwil

www.ref-oberuzwil.ch

Samstag, 18. Februar 2012
19.30 Eucharistiefeier in der Kapelle

Schwarzenbach

Sonntag, 19. Februar 2012
09.30 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Familiengottesdienst
Mitgestaltung Erstkommunikan-
ten
Kinderfeier, Kinderhort

Mittwoch, 22. Februar 2012 
Achermittwoch
09.00 Hl. Messe in der Kapelle Schwar-

zenbach
Mit Austeilung von Asche

19.00 Abendandacht mit Aschenweihe
und Austeilung in der Pfarrkirche

Donnerstag, 23. Februar 2012
07.15 Schülergottesdienst in der Pfarr-

kirche

Samstag, 25. Februar 2012
18.00 Eucharistiefeier in der Kapelle

Schwarzenbach

Sonntag, 26. Februar 2012
09.30 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Dienstag, 28. Februar 2012
07.15 Schülergottesdienst in der Kapelle

Freitag, 2. März 2012
19.00 Hl. Messe in der Pfarrkirche

anschliessend eucharistische
Anbetung bis ca. 20.30 Uhr

Infos aus unserer Kirchgemeinde

Fastensuppenzmittage am Freitag in Jon-
schwil und am Samstag in Schwarzen-
bach
Die Fastensuppenzmittage sind am Frei-
tag vom 24. Februar bis Freitag, 30. März
2012 in der Alterssiedlung Jonschwil
sowie an den Samstagen vom 25. Februar
bis Samstag, 31. März 2012 im Familien-
zentrum Schwarzenbach. Mit der Sup-
penaktion unterstützen wir das Pfarrei-
projekt Philippinen. Der Unkostenbeitrag
ist Fr. 5.00. Eine Anmeldung ist nicht
nötig, kommen Sie einfach vorbei.
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Kirchgemeinden

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Oberuzwil - Jonschwil
 
  

Kath. Pfarrei
Jonschwil 
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Daten Jonschwil: 24. Februar 2012,
2./9./16./23. und 30. März 2012
Daten Schwarzenbach: 25. Februar 2012,
3./10./17./24. und 31. März 2012

Rosenkranzgebete Sommerhalbjahr
Ab 1. März 2012 bis Ende Oktober 2012
beginnt das Rosenkranzgebet am Don-
nerstag wieder später, hier ein Überblick
über alle Gebetszeiten:
Montag: 19.00 Uhr Rosenkranz in

der Pfarrkirche
Donnerstag: 19.00 Uhr Rosenkranz in

der Kapelle
Donnerstag: 19.00 Uhr Rosenkranz in

der Pfarrkirche 

Ökumenischer Suppentag
Am Sonntag, 11. März 2012, lädt die
evang. Kirchgemeinde Oberuzwil-Jon-
schwil und die Kath. Pfarrei Jonschwil-
Schwarzenbach zum Suppentag in der
Mehrzweckhalle Schwarzenbach ein.
Bitte reservieren Sie sich den Termin.

Erlös Sternsingen – Herzlichen Dank!
Ein besonderer Dank an Alle, die zum
erfreulichen Betrag von Fr. 10‘503.30 für
die Projekte der Sternsinger beigetragen
haben. Das Geld wird zur Hälfte den Mis-
sionsbenediktinern in Uznach und an
MISSIO weitergeleitet.

PowerKurs – eine Chance für 14- bis 18-
Jährige
Glaube lebt von der Gemeinschaft und von
persönlichen Erfahrungen. Genau das ist
eine Stärke des PowerKurses, denn junge
Menschen suchen nach Gemeinschaft,
Spass und Freude. In diesem Alter ist ent-
scheidend, mit wem Jugendliche Kontakt
und Gemeinschaft pflegen; es ist eine
besondere Chance, wenn in unserer Pfarrei
ein solcher Kurs stattfinden kann.
Daten: Der Kurs dauert vom 12. April 2012
bis 28. Juni 2012. Er beinhaltet 11 Kursaben-
de sowie ein Wochenende (2./3. Juni 2012).
Er ist für 14- bis 18-Jährige gedacht. Der
Kurs ist gratis, aber ein Unkostenbeitrag
fürs Essen ist erwünscht. Die ersten zwei
Abende sind als Schnupperabende ge-
dacht – schau doch einfach einmal vorbei.
Wir freuen uns auf dich! Information und
Anmeldung: Simon Bachmann, Tel. 079 265
66 45, E-Mail: simonbach88@gmail.com

Weitere Gottesdienste und Pfarreianlässe
unter www.st-martinspfarrei.ch, Pfarrei-
forum

Amt für Umwelt 
und Energie

Energieförderung 
im Kanton St. Gallen

Wärmenetze
In seinem Energiekonzept strebt der Kan-
ton St. Gallen den Bau respektive Ausbau
von Wärmenetzen an. Bis 2020 sollen
gegenüber 2007 zusätzlich 111 GWh
Wärme pro Jahr verteilt werden. Damit
können rund 8'000 nach heute geltenden
Energievorschriften neugebaute Einfami-
lienhäuser mit Raumwärme und Warm-
wasser versorgt werden. Mit dem laufen-
den Energieförderungsprogramm wur-
den bis Mitte des Jahres 2011 63 vom
Kanton unterstützte Projekte zum Bau
bzw. Ausbau von Wärmenetzen umge-
setzt, welche jährlich rund 37 GWh mehr
Wärme verteilen als 2007. 

Gemeinschaft der älteren
Generation

Senioren-Z'Mittag

Wann: Dienstag, 21. Februar 2012
Wo: Restaurant Sonne Jonschwil

(Tel. 071 923 10 60)
Dörflibeiz Leonardo Schwarzen-
bach
(Tel. 071 923 66 30)

Wer gerne daran teilnehmen möchte,
melde sich bitte bis spätestens am Vor-
abend im Restaurant an.

Besinnungsmorgen

Mittwoch, 7. März 2012 um 10.00 Uhr im
Pfarreiheim Jonschwil
Wir laden alle katholischen und evangeli-
schen Seniorinnen und Senioren, sowie
interessierte Personen, ganz herzlich zum
Besinnungsmorgen in der Fastenzeit ein.

AUS DEN VEREINEN/PARTEIEN

INFOS AUS KANTONALEN

ÄMTERN

 

               

St. Galler Energieförderprogramm für Wärmenetze
Gegenüber 2007 zusätzlich verteilte Wärme, in GWh

Eine lebendige Gemeinde.
Hier pflegen wir 

die Gemeinschaft.
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Pfarrer Leo Tanner leitet diesen Anlass
und wird mit Ihnen zum Thema “Von der
Freude des Christseins“ Gedanken aus-
tauschen, singen, beten und im Glauben
Kraft und Zuversicht vermitteln. Im
Anschluss findet ein Gottesdienst mit
Eucharistiefeier statt.
Abgerundet wird der besinnliche Morgen
mit einem feinen Mittagessen, zu dem Sie
Alle herzlich eingeladen sind. Das Mittag-
essen inkl. Getränke kostet Fr. 16.00. Wir
bitten Sie, sich dafür bis Sonntagabend,
4. März 2012 anzumelden bei: Helen
Ammann, Tel. 071 923 79 94, oder Doris
Carelle, Tel. 071 923 93 73.
Wünschen Sie einen Fahrdienst? Dann
melden Sie sich bitte ebenfalls unter die-
sen Telefonnummern.
Wir freuen uns auf die Begegnung mit
Ihnen.
Das Vorbereitungsteam

Offenes Singen
Wo man singt 

da lass dich ruhig nieder...

Am Mittwoch, 29. Februar 2012, 15.00
Uhr bis 16.30 Uhr im Familienzentrum,
Dörfli 3, Schwarzenbach.
Jeden letzten Mittwoch im Monat singen
wir zusammen in gemütlicher Runde alte
Volkslieder, hören besinnliche Geschich-
ten und lachen über einen guten Witz.
Dabei geniessen wir Kaffee, Tee und
Selbstgebackenes. Alle Freunde des
Gesanges sind dazu herzlich eingeladen,
Anmeldung ist nicht nötig.
Auskünfte oder Fahrgelegenheit bei: The-
res Zimmermann, Tel. 071 923 20 86 oder
Monika Amstutz, Tel. 071 950 25 28.

Beratung in Schwarzenbach

Die nächste Beratung findet am Diens-
tag, 28. Februar 2012, statt. Die Mütter-
beratung befindet sich im Parterre im
Familienzentrum, Dörfli 3, in Schwarzen-
bach, wo ich mir für Sie und Ihr Kind
gerne Zeit nehme.
Von 15.00 bis 17.00 Uhr berate ich Sie
gerne ohne Anmeldung und von 14.00
bis 15.00 Uhr nur auf Voranmeldung.
Anmelden können Sie sich auf der Liste,
die im Warteraum aufliegt oder telefo-
nisch bis am Dienstag um 9.00 Uhr.
Sie erreichen mich auch telefonisch am

Montag von 8.00 bis 10.00 Uhr und am
Mittwoch von 8.00 bis 9.00 Uhr unter der
Tel. 071 393 32 82 oder per E-Mail: mue-
vaberatung@bluewin.ch.
Ich freue mich, wenn Sie vorbeischauen!
Gabi Senn, Mütter-/Väterberaterin

Liturgiegruppe sucht Frauen

Wir suchen zur Unterstützung in unse-
rem Team motivierte, nette Frauen, die
bereit sind mit Freude bei uns mitzuwir-
ken.
Gerne dürfen Sie bei unseren Vorberei-
tungen für die Gemeinschaftsmessen
reinschnuppern.
Im Jahr gestalten wir zehn Messen mit,
wobei wir unsere Gebete und Gedanken
einbringen dürfen.
Wir freuen uns auf Ihr Interesse.
Für Informationen wenden Sie sich bitte
an Sabine Meier, Tel. 071 925 30 92.
www.fumg.ch

Einladung zum Informationsabend
„Einschulungskonzept“

Aufgrund der Entscheidungen an der
letzten Schulbürgerversammlung war der
Schulrat gezwungen, das Einschulungs-
konzept neu zu überarbeiten. Die Eltern-
mitwirkung und die Elternvereinigung
Schwarzenbach-Jonschwil haben an der
Vernehmlassung teilgenommen und sind
von der Qualität des neuen Einschu-
lungskonzeptes überzeugt. Deshalb
laden wir Sie, liebe Eltern, ganz herz-
lichen zu unserem Infoabend ein.
Mittwoch, 22. Februar 2012, 19.30 Uhr, in
der Aula des OZ Degenau
Der Abend wird von Hansjörg Enz,
Dozent an der Zürcher Hochschule für
Angewandte Wissenschaften und Journa-
list, moderiert.

Das Programm des Abends gestaltet sich
wie folgt:
- Schulalltag - Wie sieht dieser aus?

Erfahrungen von René Walcher, Lehrer
Einführungsklasse Wil

- Wissenschaft - Welches sind die gesell-
schaftlichen Entwicklungen?
Wissenswertes von Christa Urech,
Pädagogische Hochschule St. Gallen

- Bildungspolitik - Welche Rahmenbe-
dingungen gibt diese vor?
Vorstellung der möglichen Modelle
durch Hans Anderegg, Bildungsdepar-
tement SG

- Lösung konkret - Welches Konzept ist
für unsere Schulgemeinde richtig?
Präsentation der gewählten Lösung
durch Peter Mayer, Schulleiter PS Jon-
schwil

- Fragen und Diskussion

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Wildberghexen Jonschwil

Juhui, wir Wildberghexen freuen uns
wahnsinnig ganz klar, auf unsere Hexen-
beiz im Lamuco vom 15.-21. Februar
2012.
Motto: Carnevale di Venezia
Am Freitag wie jedes Jahr und freudig
erwartet, Hexen-Männer mit DJ im Ein-
satz, um 20.00 Uhr wird gestartet.
Am Samstag 20.00 Uhr ist unser 1.
Hexenbeiz Kostümball mit DJ und
Maskenprämierung im Fall.
Zu unserer Erholung so haben wir
beschlossen, bleibt die Beiz wie immer
am Sonntag geschlossen.
Am Rosenmontag Live Musik für Tanz-
fans, ab 20.00 Uhr mit „Stefan’s Music“,
let’s dance.
Am Dienstag um 20.00 Uhr dann, kommt
zur Uslumpätä DJ Piccolo dran.
Wir freuen uns auf viele Gäste von nah
und fern, lustig, gut gelaunt und auch
maskiert ganz gern.
Weitere Infos unter: 
www.wildberghexen.ch

Dieses Jahr werden die Mingos 30. Des-
halb feiern wir diesen Anlass mit einer
etwas anderen Nacht der Nächte. Zusam-
men werden wir einen unvergesslichen
Abend zum Thema „Stars - Sein und
Schein“ verbringen. Neben den verschie-
denen Spielen, und dem gemeinsamen
Essen werden wir uns den DVD „der klei-
ne Nick“ anschauen.
Wie jedes Jahr ist der Abschluss wieder in
der Kirche in Jonschwil, doch dieses Mal
dürfen die Kinder, die wollen, mit uns im
Pfarreiheim übernachten.

 



Elternvereinigung

Schwarzenbach

Jonschwil
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Natürlich warten noch viele andere Über-
raschungen auf euch, damit der Abend
etwas Besonderes wird.
Eingeladen sind alle Kinder von der 2.
Klasse bis zur 2. Oberstufe.

Wann: Freitag, 9. März 2012
Anfang: 19.00 Uhr
Schluss: 24.00 Uhr (ohne Über-

nachtung)
oder Samstag, 10. März
2012 um 10.00 Uhr (mit
Übernachtung)

Treff-, Pfarreiheim Jonschwil
Schlusspunkt:
Kosten für Für Mitglieder: Fr. 5.00
Verpflegung: Für Nichtmiglieder: 

Fr. 10.00

Wir freuen uns auf eine spannende Nacht
der Nächte.
s’Mingosleiterteam und Präses Elvira Lenz

Anmelden bis Mittwoch, 9. März 2012
bei:
Jonschwil: Elvira Lenz, Funken-

büelstr. 9a, 
Tel. 071 923 26 88

Schwarzenbach: Nicole Krüsi, 
Grünaustr. 40a, 
Tel. 076 510 67 34

Name:

Vorname:

□ Ich werde von meinen Eltern 
abgeholt.

□ Ich wünsche den Fahrdienst der 
Mingos.

□ Ich übernachte im Pfarreiheim.

Telefonnr. 

Unterschrift eines Elternteils: 

Geburtstagsständchen

Seniorinnen und Senioren, welche dieses
Jahr einen runden Geburtstag feiern (80.
oder 90. Geburtstag) oder im 2012 über
90 Jahre alt werden und möchten, dass
ihnen die Bürgermusik ein Geburtstags-

ständchen spielt, bitten wir sich mindes-
tens einen Monat vor dem Geburtstag zu
melden bei: Annelis Bischof, Kronenstr. 6,
9243 Jonschwil, Tel. 071 923 32 62 
E-Mail: bmjonschwil@gmx.ch

Jonschwil wählt
Vorstellungsrunde und Podiumsdiskus-
sion der Jonschwiler Kantonsratskandi-
daten
Wann: Montag, 27. Februar

2012, 20.00 Uhr
Wo: Pfarreiheim Jonschwil
Moderation: Johannes Rutz
Teilnehmende Martha Storchenegger, 
Kandidaten: CVP (bisher)

Marcel Hegelbach, SVP
(bisher)
Peter Haag, SVP
Stefan Salch, SVP
Ronny Spitzli, Piratenpar-
tei
Stefan Frei, FDP
Nicole Flepp-Schild-
knecht, SP
Fabian Baumann, BDP

Pro Infirmis

Steuererklärung für IV-Rentner 
und IV-Rentnerinnen

Alle Jahre wieder kommt die Steuererklä-
rung ins Haus. Pro Infirmis Wattwil bietet
neu die Dienstleistung „Hilfe beim Aus-
füllen der Steuererklärung“ an.
Diese Dienstleistung können alle Men-
schen, die eine IV-Rente und Ergän-
zungsleistungen beziehen, in Anspruch
nehmen.
Für das Ausfüllen von einfachen Steuer-
erklärungen verrechnen wir Fr. 50.00. In
Notfällen sind auch Hausbesuche mög-
lich.

Anmeldung: Pro Infirmis, Rickenstr. 28,
9630 Wattwil, Tel. 071 987 68 88 oder Pro
Infirmis, Glärnischstr. 7, 8640 Rapperswil,
Tel. 055 280 11 18

Caritas
Seminar soziales Engagement für die

Regionen Wil und Toggenburg

In Bronschhofen beginnt am Donners-
tag, 26. April 2012 das „Seminar für sozi-
ales Engagement“, welches zum hilfrei-
chen Umgang von Personen in den ver-
schiedensten sozialen Schwierigkeiten
befähigt. Angesprochen sind Frauen und
Männer, die an sozialen Fragen interes-
siert sind.
Der umfangreiche Kurs von 22 Halbtagen
und 2 ganzen Tagen (jeweils am Donners-
tagvormittag, ausser Schulferien) behan-
delt in einer gleichbleibenden Kursgrup-
pe unter anderem Themen wie „Gesprä-
che führen“, „Fair streiten“, „Kommuni-
kation im Alltag und in Hilfssituationen“,
„Chancen und Problematik des Helfens“,
und „Verarbeiten von schwierigen Erleb-
nissen“. Fachleute aus der Region
beleuchten je ein soziales Feld wie zum
Beispiel: „Sucht und Abhängigkeit“,
„Menschen mit psychischen Erkrankun-
gen“, „Menschen mit Behinderung“,
„Begleitung von Kranken und Sterben-
den“, „Arbeitssuchende“, „Armut und
Praxis der Sozialhilfe“ und „Alte Men-
schen und ihre Angehörigen“. Dabei ler-
nen die Kursteilnehmenden die Lebens-
situationen der jeweiligen Personengrup-
pen, einen hilfreichen Umgang sowie die
entsprechenden Fachstellen und Hilfe-
einrichtungen kennen.
Das Seminar wird von der Caritas der
kath. Kirche, der Diakonie der ev. ref. Kir-
che und Fachpersonen aus der Region
organisiert. Es steht Menschen aus allen
weltanschaulichen Richtungen offen.
Am Donnerstag, 15. März 2012 findet im
kath. Pfarreiheim in Bronschhofen von
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr eine kostenlose
Informationsveranstaltung mit einem
Impulsreferat von Max Feigenwinter
statt. Die Kursleiterin Marianne Jocham,
E-Mail: m.jocham@gmx.ch, Tel. 071 722
72 22 steht für weitere Auskünfte oder
Kursanmeldungen gerne zur Verfügung.

 

 

    

 

Humor
Ein Bauer wird gefragt wie viele 

Schafe er eigentlich habe. 

„Keine Ahnung“, antwortet er 

„immer wenn ich anfange die Schafe

zu zählen, schlafe ich ein."
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Beni Würth Martin Gehrer

gehrer-wuerth.ch

Wieder in die Regierung.

Starkes Doppel.
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Öffnungszeiten:
Mo geschlossen / 13.30 - 18.00
Di / Mi 8.00 - 12.00 / 13.30 - 18.00
Do 8.00 - 12.00  / 13.30 - 18.30 
Fr 8.00 - 12.00
Sa 7.30 - 13.00 / geschlossen 

Damen und Herrensalon
Dienstag immer 10% AHV Rabatt
Ganzes Lokal rollstuhlgängig

Ihr Partner für alle Immobilien-Dienstleistungen
Verwaltung und Bewirtschaftung 
Miete und Stockwerkeigentum, 
Vermietungen und Verkauf, 
Schätzungen und Beratung.

Galli Immo-Service AG
Wiler Strasse 28 b, 9536 Schwarzenbach SG
Tel. 071 923 02 23, Fax 071 923 02 25
info@galli-immo.ch, www.galli-immo.ch

    

Pneuhaus Gä�mperli
8 3 7 0  G l o t e n - S i r n a c h

Tel. 071 966 42 34 
Fax 071 966 21 60 
www.gaemperli.ch 
info@gaemperli.ch

Dorfbeck Jonschwil

Tel. 071 923 30 25, Fax 071 923 30 32
g-spitzli@swissonline.ch

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch

21 Jahrbücher seit 1991
Ein Stück Geschichte unserer Gemeinde

Jahrbuch 1991 vergriffen

Jahrbücher von 1992 bis 2009 für Fr. 11.—/Stk.
Jubiläumsjahrbuch 2010 Fr. 20.—Stk.

Jahrbuch 2011 Fr. 25.—Stk.

Thur-Verlag M.Egli, Kronenstr.7, Jonschwil
info@thur-verlag.ch, 071 923 57 05

www.thur-verlag.ch

Eine lebendige Gemeinde.
Hier fahren wir mit dem Postauto.
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Stefan Frei
in den Kantonsrat
Für eine starke 
Region Wil-Uzwil-Flawil.

www.felix-muster.ch

LISTE
01.10

Mediadaten 2012 (Ersetzen alle bisherige Daten)
Erscheint im Jahr 2012 jeweils am Freitag in den
ungeraden Wochen ab 6. Januar 2012
Inserateschluss ist am Montag, 16.00 Uhr.

Auflage: 1’670 Exemplare

Spaltenbreiten Seitenteile Preis
1-spaltig 43 mm 1/4 Seite 262 mm Fr. 183.—
2-spaltig 92 mm 1/2 Seite 524 mm Fr. 340.—
3-spaltig 140 mm 1/1 Seite Fr. 680.—
4-spaltig 188 mm (188x262 mm)

Inseratepreise
mm x Spalte Preis pro mm Höhe
bis 50 mm Fr. 1.—
ab 50 mm Fr. 0.90
ab 100 mm Fr. 0.85
ab 150 mm Fr. 0.80
ab 250 mm Fr. 0.70
ab 500 mm Fr. 0.65
Spezielle Gestaltungswünsche werden nach
Aufwand verrechnet.
Die redaktionellen Beiträge haben Vorrang. Es be-
steht somit kein gesicherter Anspruch auf regelmäs-
siges oder vollzähliges Erscheinen aller Inserate.

Druckvorlagen
Gestaltete Inserate können nur im PDF-, JPEG- oder
im Tiff-Format entgegengenommen werden. Word-
Dateien werden in die Schrift Frutiger und in eine
Standardgestaltung umgesetzt. Es besteht kein An-
spruch auf ein Gut zum Druck.
Für Datenübertragungsfehler übernehmen wir
keine Verantwortung. Wir empfehlen, einen
Printabzug mitzuliefern.

Preise ab Vorlage für Vereine, Parteien,
Korporationen in der Gemeinde
-1/4 Seite 0-262 mm Fr.  65.50
-1/2 Seite 263-524 mm Fr. 131.—
-3/4 Seite 525-786 Fr. 196.50
-1/1 Seite 1048 mm Fr. 262.—

Mindestpreis pro Inserat Fr. 35.—
Alle Preise exkl. 8% MWST
Änderungen bleiben vorbehalten!

Füller-Inserate / Dauer-Inserate
Sehr günstige Preise! Fragen Sie uns!

Thur-Verlag M.Egli, 9243 Jonschwil
Kronenstrasse 7
Tel. 071 923 57 05
info@thur-verlag.ch

Erfolgreich! Inserate im
GEMEINDEAKTUELL
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Psychomotorik-Therapie
Region Wil-Uzwil-Flawil

Auszug aus dem Jahresbericht 2011

Therapiebedarf und Fördermassnah-
men oder: Wie individuell darf ein Kind
heute sein?
Laut offiziellen Statistiken erhielt im Kan-
ton St. Gallen 2008/09 jedes vierte Kind
eine Fördermassnahme und jedes dritte
wurde abgeklärt, in den Jahren 2010 und
2011 in unteren Stufen sogar bis 45 % der
Schulkinder. Eine beunruhigende Ent-
wicklung. Remo Largo, Kinderarzt und
Fachbuchautor, erwähnt in einer diesbe-
züglichen Publikation, dass 97 % dieser
Kinder ganz „normal“ seien, der Schule
und den Eltern Schwierigkeiten machten,
weil sie verschieden seien. Das wolle man
nicht wahrhaben. Deshalb würden sie
„therapiert“ oder durch Selektion ausge-
grenzt. 
In einer hyperaktiven und zunehmend
fragmentierten sozialen Umgebung ist es
für ein Kind tatsächlich schwierig gewor-
den, die Erwartung nach Konzentrations-
fähigkeit, Zentriertheit, Leistungs- und
Lernbereitschaft zu erfüllen. Zu zappelig,
zu ruhig, zu ungeschickt, zu aggressiv, zu
begabt, zu schwach - 76 Kinder wurden
2011 neu bei uns angemeldet mit dem
Auftrag der zuweisenden Stelle, den
zusätzlichen Förder- oder Therapiebe-
darf genau abzuklären. Dabei haben sich
unsere diagnostische Arbeit und die
begleitende Unterstützung für das Kind
in den letzten Jahren gewandelt:
Die Ursachen für psychomotorische Ent-
wicklungsstörungen sind heute deutlich
komplexer geworden. Während man vor
einigen Jahren noch von klar abgrenzba-
ren Störungsbildern mit ihren motori-
schen und psychologischen Aspekten
ausgehen konnte, so müssen heute
neben der psychomotorischen Entwick-
lungsdiagnostik eine Vielfalt von zusätz-
lichen Faktoren beim Aufbau eines griffi-
gen Therapie- und Förderkonzeptes ein-
bezogen werden: Elterliche Erwartungen;
Ressourcen der Schule; Ressourcen und
Zeitmanagement der Familie; Freizeitge-
staltung; Migrationsfragen und bildungs-
politische Vorgaben.
Kinder sind einem immer höheren Nor-
mierungs-, Erwartungs- und Leistungs-
druck ausgesetzt. Entwicklungsvarianten
werden dabei oft (zu) schnell als Störung
beurteilt. Unter welchen Bedingungen
könnten sich diese Kinder dennoch
glücklich, erfolgreich und gesund entwi-
ckeln? Sie wollen in ihrer Individualität
wahrgenommen werden und brauchen

einen sicheren emotionalen Rückzugsort
und eine angstfreie und liebevolle Füh-
rung. Anstelle von bequemem und über-
mässigem Medienkonsum und mangeln-
der sinnlicher Bewegungserfahrung wün-
schen sie sich letztlich gemeinsame
Spiel- und Bewegungsaktivität, gemein-
same Zeit und direkte Zuwendung.
Sonderpädagogische Massnahmen kön-
nen im Optimalfall neben der direkten
Begleitung einerseits eine Sensibilisie-
rung für die individuellen Bedürfnisse
des Kindes in Schule und Elternhaus
andererseits erreichen. Die intensive
Zusammenarbeit mit den Lehrpersonen
und den Erziehungsberechtigten gewinnt
an Bedeutung.

Entwicklungsziele
Im Rahmen der uns zur Verfügung ste-
henden zeitlichen Ressourcen werde ich
als Stellenleiter mit dem Team in den
kommenden zwei Jahren ein Konzept zur
direkten Arbeit in den Gemeinden und
den Schulhäusern erarbeiten. Das wich-
tigste Ziel ist die individuelle und direkte
Unterstützung des Therapiekindes in der
Schule. Auf Wunsch der Lehrpersonen
könnten so auch integrative Impulse rea-
lisiert und der beratende Austausch
gepflegt werden. Ein diesbezügliches
Pilotprojekt in der Gemeinde Flawil dau-
ert noch bis April 2012. Die Auswertung
wird eine wichtige Grundlage sein.
Felix Kühne, Dipl. Psychomotorik-
Therapeut astp/EDK, Stellenleiter

NÄCHSTE
AUSGABE
GEMEINDEAKTUELL 5/2012
Freitag, 2. März 2012

Einsendeschluss für redaktionelle 
Beiträge: 
Montag, 27. Februar 2012, 16.00 Uhr
Einsendungen an: 
Einwohneramt Jonschwil
Tel. 071 929 59 22, Fax 071 929 59 20
miriam.bachmann@jonschwil.ch

Einsendeschluss für Inserate: 
Montag, 27. Februar 2012, 16.00 Uhr
Thur-Verlag M.Egli, 9243 Jonschwil
Kronenstrasse 7, Tel. 071 923 57 05
info@thur-verlag.ch

Die redaktionellen Beiträge haben Vorrang.
Es besteht somit kein gesicherter Anspruch
auf regelmässiges oder vollzähliges Erschei-
nen aller Inserate.
Gestaltete Inserate können nur im PDF-,
JPEG- oder im Tiff-Format entgegengenom-
men werden. Word-Dateien werden in die
Schrift Frutiger und in eine Standardgestal-
tung umgesetzt. Es besteht kein Anspruch auf
ein Gut zum Druck.
Für Datenübertragungsfehler übernehmen
wir keine Verantwortung.

Anzahl Kinder 2001 bis 2011(Gemeinde Jonschwil)

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

13 17 16 14 15 14 7 13 15 9 8

General-
abonnement
Das unpersönliche Generalabonne-
ment (UGA) für alle ist eine tolle Sache.
Auch Sie können davon profitieren.
Zum Preis von nur Fr. 43.00 können Sie
einen Tag lang mit fast allen öffent-
lichen Verkehrsmitteln in der ganzen
Schweiz verkehren. 

Die Gemeinde Jonschwil verfügt über
drei solcher UGA. 

GA-Flexi: Übersicht
In den nächsten Tagen sind noch fol-
gende Flexicards frei:

17.02. 1 GA
19.02. 2 GA
21.02. 3 GA
22.02. 3 GA

24.02. 2 GA
25.02. 1 GA
26.02. 3 GA
27.02. 3 GA

28.02. 2 GA
29.02. 3 GA
01.03. 2 GA
02.03. 3 GA

Reservationen nimmt das Einwoh-
neramt unter Tel. Nr. 071 929 59 22, ein-
wohneramt.jonschwil@jonschwil.ch
oder über www.jonschwil.ch-> Verkehr
gerne entgegen.


